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öffentlichen Beamten . Amsterdam . Lenden ; Englische Nachrichten .

Frankreich .
Paris , vom 25 July.

Beschluß des gestrigen Artikels Rußland betreffend.
Konnte Hr. Nyvosilzof von so verwickelten Gegen¬

ständen genaue Begriffe haben ? Wußte .er , daß bey dem
Traktat von Amiens das Reich Missvure noch nicht ganz
»nt der engl . Macht vereinigt war , daß , seit dieser
Zeit , das Maratten-Reich zerstört worden ist , daß Eng¬
land seine Macht in Indien verdoppelt hat ? daß von
nun an kein eurovaisches Schiff mehr in jenen Meeren
erscheinen kann ? Glaubte er , Frankreich würde auf im-
mcn auf den indischen Handel Verzicht thun ? Sähe er
auch , daß nicht nur allein von dem indischen Handel
die Frage ist ; daß ; was Katharina nie haue erlauben
wollen , England von den Kanonen vor Kop . -.hage : er¬
halten hat ; daß , was Frankreich nie zugebeu wird ,
Nelson in der Bucht von Finland erhalten hat ? daß
seit diesem Tractat , der den Rechten , au welche die
wenigst stolzen Nationen eifertüchtig sind , so zuwider ! ,!,
das Blokadere.pt immerwährend weiter ausgedebnt
worden ist , daß ganze Flusse blokiert worden sind ;
daß Ladix selbst damals für bloknrt erklärt ward , da
unsre Geschwader ln der Meerenge herrschten ; daß
Genua bwtiert ist , ob es gleich seit 6 Monaten kein

engl. Schiff gesehen , »nd daß es auch seit 6 Monate »
kein neutrales Schiff gesehen hat : eine Wirkung der
seltsamen Nachgiebigkeit der resp. Machte ? Zu Vene¬
dig . zu Triest , zu Lissabon , in den nordischen See-
Häven hat man , sobald die Blokade von Genua ange¬
kündigt worden , alle Expeditionen nach . diesem Platz
abbestcllt.

Kam dieser Bevollmächtigte , um zu sagen , daß
Rußland die Freyheit Indiens , und des europäischer»
Handels nach Indien , die Anerkennung der gemein-
schaslichcn Souveränität zur See , die VerzichtleistunK
auf jede Ausdehnung des DlokadcNechts, das man
künftig auf angegriffne Lander und solche die in Ge¬
fahr wären erobert zu werden , und , nach der Defini¬
tion des Worts Blvkad: , von allen Seiten umzingelt
waren , beschränken wolle ? Kam er zugleich , um zu
begehren , baß die italienische Krone auf ein anderes
Haupt gesetzt würbe , und zu fordern / daß man ans
einige Theiie des Gebieths jenseits der Alpen Verzicht
leiste ? Verhielte es sich dem also ? gewiß , man hätte
ihn willkommen geheissen ; er hätte keine Hindernisse
angetroffen , und der Erfolg hätte sein Unternehme »
gekrönt.

Wenn er aber billigte , was England Hut , sei»



Nicht Me SchUe zu vrsitircn , ganze Reiche in Blo-
kadeZustand zu versetzen anerkmmte , dem unermeßlichen
Zuwachs seiner Macht in Indien seinen Beyfall gab ,
und zu gleicher Zeit Frankreich den Vorschlag zu thun
kam , Parma «nd Genua zu räumen , auf die Krone
Italiens Verzicht zu thun , so war es am Tag , daß
inan Frankreich unterdrücken wollte» Frankreich war
es , das man auf die Zeit beschranken wollte , wo man
Polen ohne seine Zustimmung unter sich gethcilt hat ,
wo man einen ausgearteten Stamm erschreckt , und
das Gefühl seiner Würde , und den Willen sich gegen
die Bedrückung zu vertheidigen gelahmt hatte. Frank¬
reich hat Aerme , Mnth , Armeen ; und welche Koali¬
tion auch die engl. Minister neuerdings zu Stand brin¬
gen dürften , so würde Frankreich noch einmal den
Einfluß des engl . Goldes auf dem Vesten Land bewei¬
nen , aber diesen neuen gordischen Knoten lösen , wie
es die 2 vorigen gelöst hat. Jedesmal wenn man
dazwischen treten wird , um endlich einmal England in
ge' . -Je und schickliche Schranken zurückzusnhrcn,, wird
Frankreich kein Opfer anschew Wenn man aber auf
es allein drücken will , so wird es in dergleichen Ab¬
sichten nichts als Haß , Eifersucht und schimpfliche Be¬
gegnungen sehen , und man müßte in der That im Be¬
rechnen der Macht und der Lage der Dinge sehr un¬
wissend seyn , wenn man hoffen wortte , jemals zu sei¬
nem Zweck zn gelangen.

Man hat Polen vcrtheilt , Frankreich mußte Bel¬
gien und das Rhen, -Ufer haben . Man hat sich der
Krimm, des Caueasus , der Mündungen des Phasis re.
bemächtigt . Frankreich muß ein Aeguivalcm in Europa
haben . Das Interesse seiner eigenen Erhaltung svrdett es .

Will man einen General - Coagrcß von Europa haben ?
Nun wohlan ! Jcde Macht übergebe diesem Cvngreß
zur Disposition alles , wessen sie sich seit 50 Jahren
bemächtigt hat. Man stelle Polen wieder her , man
gebe Venedig an den Senat , Trinidad an Spanien ,
Ceylon an Holland , die Krimm an die Pforte heraus ,
mau leiste aus den Phasis und den Bosphorus Ver¬
zicht , man trete den Caucasus und Georgien wieder
ab , man lasse Persien nach so langen Unglücksfällen
«chmen, man stelle das Reich der Maratten , und
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My ffoure wieder her , ober es bleibe wenigstens nicht
das ausschließliche Eigenthum der Engländer , .alsdann
wird Frankreich wieder in seine alten Gränzen zurück¬
treten können , und es wird der Theil nicht seyn , der
um meisten önbey verliert . Woher kommt denn das ^
Zettergeschrcy , jene Aufforderungen zu einem Kreuz ;» - Ü
"

ge gegen eine Macht , die seit 52 Jahren am wenig- i
sten aus dem Wechsel der Staaten und den Verände- j
rungen der Welt Nutzen gezogen hat ? weiche immer l
siegreich war, und von ihren Eroberungen nichts zurük-
behaltcn hat, als was zu einer billigen Vergütung uoth-
wendig war . i

Europa hatte schrsckliche Erschütterungen erlitten , '

die gesellschaftliche Ordnung keimte wieder auf , der
Friede von Amiens hatte das allgemeine System wieder >
bevestigt. Ein schwaches Ministerium , ein beyspiellosex z
Trotz haben den Krieg wieder entzündet und die Nu « i
hc aller Völker in neue Ungewißheiten versetzt. Der-
jenige Fürst des .Kontinents, der sich zuerst jener B .e- l
Zierde nach einem allgem einen Umstürze beygcscllen, zuerst !
das Signa ! zun , Kriege geben wird, hat ulles Unglück j
zu verantworten , das eine Folge davon seyn wird,, ,i
und verdient den Fluch der jetzigen Generation - Alle l
denkenden Männer halten dafür , daß das .Resultat k
eines neuen Kontmental ' Kncgsfeiicrs seyn wird , die d
Macht Frankreichs zu vermehren . Sie ..glauben auch, daß s
es nicht immer so th.vricht seyn wird , zahlreiche Provinzen e
.alleiü aus reinem Edeimnth und in der eitlen Hoffnung -s
des Glückes der Menschheit und der Ruhe der Weltz
zurückzngeben. I

Es ist zur Mode .geworden , Frankreichs Ehrgeiz
anzuklagen . Wenn es aber seine Eroberungen hätte bey - !
behalten wollen , so wäre halb Oestreich , die venctiani - l
schen Staaten , das Königreich Neapel , die Schwei; t
und Ho und noch in seiner Gewalt. Die wahren Grän» a
zes Frankreichs find die Etsch und der Rhein . Ist es ii
über die Etsch und de» Rhein gegangen ? Ward cs durch u
die Gewalt der Waffen oder durch eine großmüchlge L
Mäßigung bestimmt , daß es nicht die Salsa und die ?
Drau zur Gränze nahm ? Es ist der natürlichen Ordnung l
der Dinge gemäs , daß Männer , wie die Wvrvnzof , l
die Thugut , die Acton , bey welchen Europa eben so j
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Gt Kiel Mgeschicktichkeit / als HH gxge-n alles , was Hros leiden , Haß sich Frankreich wetzen Her Vottheffe eA
an» und liberal ist , erkennt , deren Gewissen durch das schädige , die sich andre Mächte zy verschaffen wissen
» ck- engl. Gold unterjocht ist , allen ihren Einfluß anwen- Was England betrifft , so ist der Traktat -vog Amiens
der den , vm die Geisel des Kriegs weiter guszubr- iten , vorbgnden.. Er jst mit Ruhe ggd .nach Mcr laiWn Unter--
das oder sie wieder herbeHmsichren. Das Glück K.r Ml - snchang Her gegenseitigen Rechte geschlossen worden .,
zzu » iker hat ihren Sturz oder die Verminderung ihres A.n - Man hat ihn Mvermnthet , -und untcr schale .» Uusflüch -
nig« sehens zugegeben . Es ist auch ein Glück fü . die Für- ten v - rleA Ma i stelle seine Bedingnisse wieder her , und
rde - sten. Es gibt dzteen , die nicht mehr regieren , weil sie Her Friede Mische» beiden Machten wird wieder .herge-
mer denselben Gehör gegeben hatten. stellt sepn . Macht aber England neue Bedingungen , wist
rük- Die Tr .übsalcn eines Kriegs ans dem vcsten Fand es in der Erörterung über die OränM Frankpelchs i»
) th- würden weder Rußland noch England treffen , weil Italien dazwischenkommen, so lasse es Frankreich in die

das Schlachtfeld in Italien und in Deutschland wäre. Theilung der Staaten -von Missoure und der Maral¬
en , Was können aber die Franzosen , die Italienerdie ten ;u , gnd nehme endlich .einmal Grundsätze an , die
der Deutschen für ein Interesse dabey haben , daß Mächte sich mit der Unabhängigkeit -der Machte vertragen ,
wer dazwischen treten , die vom Augenblick an , da die bin - Aber , sagen die Engländer , lieber nmi ommen , als au¬
sser figsien Stöße würden statt gehabt haben , sie benutz - erkennen , daß die Flagge das Gut deckt , daß jedes
stn « ten , um den Ruin Konstantinopels und Jspahans zu Schiff nur -seinem -Souverän Rechenschaft schuldig ist
der - vollenden ? Es war immer die Politick der nordischen von dem , was es an seinem Bord hat .oder Hut , , daß
Be- Machte , Kriege zu erregen , von denen sie nichts zu Indien aufhöre ganz unser Eigenthum zu sepn , Md
erst -befürchten hatten . So ließ Katharina mehrere Jahre daß irgend jemand das Recht habe, in Ansehung nn-
lück lang Preußen und Oestreich sich schlagen , und kündig- serer Macht in Indien , dazwischen zu treten ! So e.r«
rd , te immerfort Hilfe an , welche die franj. Armeen .nicht wartet denn auch nicht , daß Frankreich sich mit euch
)ll!e hinderte , an die Thoee .von Wien zu kommen. Go in eine Erörterung über Fragen-einlaffe , die euch nichts
ltaf gab der letzte Kaiser von Rußland den Drangsalen «„gehen , -oder williget ein , euch mit Mn .in .eine .Er-
di .e des Kriegs eine Fortdauer , indem er Hilfstruppen ver - -örterung solcher Fragen einzulaffen, die die geheiligte »

daß -sprach , die erst im Augenblick ankamcn , da Oestreich , -Rechte .aller Rationen betreffen. Es fühlt den Werth
izen -ohne sie , Vorthcile erfochten hatte , die sich bc .ym er- des Friedens1 aber e.s ist Pflicht für es, wenn es s»
» ng stcn Mißlingen zurückzogen , und .mitten in einem Feld- sepn muß , Krieg zu führen , um die Ehre feiner
stt , zug ihre .Mitte die Fast allein fragen .ließen , die sie Flagge , und das Uebergewicht, das .es erworben hat ,

mit ihnen zu Heilen versprochen hatten.. zu behaupten , find um sich zu vergewissern , daß in
geiz Kurz , Frankreich und Rußland gewinnen .nichts da - -was für einem Wefttheile sich auch ein Franzos finde »
bey- bey , wenn sie entzweyt sind , sie können sich durch den mag , er weder über die schimpfliche Begegnungen , noch
ani- Krieg kein Leid zusügcn , und was auch die Politick aber die PrätensionenEnglands zu enöHen habe. (Mon .)
veiz des einen und des andern sepn mag , so kann e.s .nicht .Parts , -vom s6 Jul .
rän- anders als vottheilhaft für sie sepn , wenn sic miteinander Vorgestern hat der Kaiser eine MirststcrialkonserenL

es in gutem Vernehmen stehen . Wir haben cs gesagt , und gehalten. Gestern Hat er deg Staatsrath prasidirt , wel-
irch wir wiederholen es , sobald Rußland den Losphorus , den cher sich zu St . Clond um io Uhr des Morgens ver«
) jge Caiicasns , den Phasis , Georgien re . räumt , so wird sammlet hattt . Das Trauerspiel, die Tempelherren , ist
die Frankreich einwilsigen , alle Einrichtungen wegen Jta - Abend - , auf de », Theater - es Pallastes , gufgeführf

ung licn cinzugehcn , die man wünschen mag . Aber unglick - worden.
of , sicher Weise weiß man nur zu wohl , daß dergleichen Ein hoher öffentlicher Beamter hat von Evreux eine

so Opfer niemand anständig sind ; so muß man es denn Rote folgenden Inhalts eingesandt : „ Die Kompagnie
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Daudouin ober Bande - Moire hak durch mancherlei im
Finstern getriebene Künste nnd durch Bestechungen bei
dem Verkauf der Nationalgüter ein ungeheu . es Ver -
möge» gesammlet , das alle rechtliche Menschen empört
hat . Das augenscheinlichste Uebel aber , das diese Ge¬
sellschaft angerichter hat und noch anrichtct , ist die Ver¬
wüstung des Waldes von Evreux . Sie hat diesen Theil
- es Staatsreichkhums verschlungen , indem sie dabei das
.nämliche System , wie bei dem Verkauf der Nat . Gü¬
ter , befolgte ; sie har von der Versteigerung alle Käufer
« iliige durch Geld , andere dadurch , daß sie cs ihnen un¬
möglich machte , einen Zuschlag zu erhalten , entfernt .
Was thut man , um zu diesem Zweck zu gelangen ?
Man schlägt vor , die verschiedenen Gegenstände , die
versteigert werden sollen , in eine Masse zu werfen ;
die Administratoren , welche die Versteigerung .vorneh¬

men sollen , willigen ein ; die Loose werden zu stark ,
als daß der ärmere Käufer an sie reichen könnte , und
oft wird die Sache um einen geringen Preis zugeschla -
gen . Am folgenden Tage kommen alleaMitglicder der
Gesellschaft zusammen ; man kheilt dcn in Masse erkauf¬
ten Gegenstand ; man nimmt eine neue Versteigerung
vor , und jeder Theil bleibt demjenigen , der den höch¬
sten Preis dafür bezahlt. Der Uebererlös wird dann
wieder m eine Masse geworfen , die hernach zu gleichen
Theilen unter die Interessenten ansgetheilr wird . Die
privilegirte. Kompagnie , die aus ohngefähr 12 Mit¬
gliedern besteht , bezieht im voraus vom Ganzen Zv
Theile ; der Uederresi wird unter sämtliche übrige Theck-
haber vertheilt. Diese .' 6 Theile werden hieraus un¬
ter die Chefs vertheilt, welche die sogenannte Gsn
worw ausmachen , d . h . unter die östeuliichenDexinten
oder Vorgesehen, welche durch ihre Gefälligkeit den
glüklichen Erfolg dieser Kunstgriffe gesichelt ynoui . —
Der Kai ec hat diese Neue dem Poiizerm.nister mit
dem Befehle zugesanot , die strengsten Nachforschungen
anzustellen , nur die Namen jener öffentlichen Beamten,
Dorgesezten and Agenten der Admuustrauon zu xrhal -
ten . Wie hoch sie auch stehen mögen , sie werden ge¬
richtlich verfolgt , und der ganzen Strenge der Gesetze
überiksert werden.

Holland
Amsterdam , vom 2z July .

Heute geht das Lager von Zeyst nus einander . Ein
Theil der Truppen wird seinen Marzch nach dem Hel¬
der und Texel , und ein anderer nach He .vöis » :» neh¬
me». Alles scheint dasür zu sprechen , daß diese Trnp -

pen unverzüglich werde -» cingeschist werden . Die ;>r
dicfem Ende zu Heivötsluis in Bereitschaft liegende Es -
kadre besteht aus dem Chatam von 74 dem Brutus von
dg Kanonen , den beiden Fregatten Eurydice und Irene ,
dann einer großen Anzahl Briks und Korvetten Die¬
se Eskaüre ist , wie man wissen will , nach Ostindien
bestimmt.

Die von Hrn . von Novvsilzoff dem preuß . Ministe¬
rium übergebene Note hat viele Sensation auf der hie¬
sigen Börse gemacht ; die öffentlichen Fonds sind um
einige Prozent seitdem gefallen.

England .
London , vom iü Jul .

Man hat itzt Nachricht , daß die combinirke feindli¬
che Flotte am 30. May von Martinique wieder abse -
geite. Lord Nelson hatte damals geglaubt , daß sie
nach Trinaoad gegangen scy .

Am 9 . dieses wurde der Staatsbothe mit Depeschen
nach Inland gesandt. Die Expedition unter Genera!
Sir Ehre Coole soll dis weiter nicht von Inland
abgehen und alles zur Vertheidigung der Küsten in
Stand gehalten werden , bis man unter andern nähe¬
re Nachrichten von der weitern Fahrt der Tvuloner
Flotte hat.

Am 12. Iuny war General Moreau zu Algesiras
ange»» Minen und daselbst mit grossen Ehrenbezeugunge »
empfangen worden .

Die spanischen Kanonirrbvte zu Algesiras machen sich
unser» Bchiffen , die zu Gibraltar einlaufen wollen ,
immer furchtbarer.

Das Gerücht , daß General Stewart mit einigem
tausend Maan von der Craigschen Expedition nach
Alexandrien m Egypten bestimmt sey , ist bis itzt sehr
unverbürgt.

Von dem Linienschiff Eagle von 74 Kanonen , wel¬
ches zu der Eekadee des Admirals Daercs gehört ,
hat »ran Nachricht , daß diese Eskader sich am 24 .
May zwischen St . Domingo und Jamaika zu Beschü-
zung dieser letzten Insel befanv , die in einem guten
BMheioiguagszustanb war.

Einige Nnü-uchmi aus Gibraltar enthalten das noch
sehr unverbürgte Gerücht , daß die Spanier ein ame-
rilani,ches Kanonenboot genommen und zu Algesiras
ausgeoeacht trauen .

Ais Lord Nelson nach Trinidad segelte , erblickte
maa von mitten Schiffen Brand an 3 Stellen der
Insel . Bu- der Ankunft der Flotte daselbst erfuhr
man , daß 3 Ausseiiposten in Brand gesteckt worden ,
weil man unsere Flotte für die feindliche geyalten
harke .
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